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6) 300 Rthlr. 3« 4 pro Cent auf sichere Hypothek.

7) röcxs Rthlr. Cvnveutionsgeld auf die erstere Hypothek auf ein assecurirtes Haus.

Kapital, so zu lehnen gesucht wird.

j) Sin Kapital von yzo Rthlr. gegen 4 pro Cent auf ein alhier Ln Cassel assecurirtes Hau- ;
nähere Nachricht giebt der Schneidermstr. Schnitze in der untersten Petristraße.

Bekantmachung von verschiedenen Sachen.

1) Freytags den i7ten November sollen in des verstorbenen Ober,Greben Steinmetzen Haus zu
Gombeth auf Ansuchen der Vormundschaft, 2 annoch wohlbeschaffene Engl, silberne Taschen
uhren, einiges alles Kupfer und Meßing, sämtlich vorhandene Mannskleidnugen, Porzeban,
Gläser und verschiedenes hölzern Geräthe und Eichen-Gehölze, verauctioniret werden, welche)
hiermit zu dem Ende bekannt gemacht wird, damit diejenigen, so davon etwas zu kaufen ge
sonnen, sich gedachten Tages des Morgens zu - Uhr alda einfinden und ihre Gebot thun
können. Borcken den rl. Oct. 1786. Fürsti. JustizAmr daselbsten.

A) Es soll Donnerstag den yten November in der Unterneustadt in der Langenstraße in des
Schumachermstrs. Schels Behausung allerhand hölzern Hausgeräthe, Schränke, Bettstellen, 
Stühle, Bänke, an die Meistbietende öffentlich verauctionirt werden.

3) Feiner gehechelt und nugehechelter Rigaer Flachs und Werk, ist bey dem Kaufmann Hrn.Foh.
Wilhelm Brauer, auf dem Pferdemarkt gegen der holländischen Straße über, um die billigsten
Preise zu haben.

4) Bey I. C. Reissig in der Weissensteiuer-Vorstadt, in Nr. 2. , sind wieder neue ächte türkische

 Pfeifenköpfe angekommen, und sowohl Stücks- als Dutzendweise um die billigsten Preise zu
halben.

5) In her Unternenstadt, in der Moritzstraße, unter dem Jägerhaus, bey dem Jude» Levi, ist
feiner Rigaischer Flachs zu verkaufen.

6) In der Egtdieustraße, bey des Kaufmann Hrn.Köhnen Wittib, ist ein braunes grosses Pferd,
welches zum Reuten und Fahren zu gebrauchen, zu verkaufen.

7) Alle diejenigen, welche dem hiesigen Siechenhof Meyerzinse von Hufen, Garten', Lände
reyen und Wiesen schuldig sind, werden hierdurch erinnert, solche binnen 4 Wochen von heute
an, so gewiß an die Behörde abzutragen, als widrigenfals die Grundstücke auf der bisheri
gen Beständer Gefahr, nach Verlauf jener Frist, höherer Verordnung gemäs, anderwärts
vermeyert werden sollen. Cassel den i. Nov. 1736.

3) Es soll wiederum eine Anzahl Weinstöcke/ von der besten Art, das Stück zu acht Heller,
im herrschaftlichen Weinberg verkauft werben. Kauflustige können sich beym Hrn. Hofgartner J
Hildebrand und Weingärtner Manne melden.

9) Zwey junge wohlgebaute Rappen vor die Kutsche, welche gut eingefahren sind, sind sogleich
samt dem Geschirr aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber können sich davon in der Carls
straße Nr. 92. weiter Nachricht einziehen.

10) Bey dem Maubeimer Bierbrauer Jakob Echternach in der Carlsstraße ist guter Hopfen
S» Pfl für i Rthlr. zu haben.

Xi) ES hat der Schreinermeister Friedrich Weymar fein Haus in der Dionysieustraße, zwischen
dem Werkmeister Hoffmann und den Geschwister Kirchhof gelegen, um eine gewisse Summe
Geld verkauft, wer etwas daran zu fordern hat, oder näher Käufer zu seyn vermeynet, wolle
sich in Zeit 14 Tagen melden.

12) Bey dem Huthfabrikanten, Hrn. Köhler, am Markte, sind frische Nürnberger Pfeffer-Gitts
keu, das Fäschen, in welchem 400 Stücke sind, für r- Gutegroschen zu haben.


